Prinzipienfestigkeit 
In seinem Buch „Schwierige Heimkehr“ hat er den Vertretern ostelbischer Adelsfamilien ein Denkmal gesetzt, die nach der Wiedervereinigung in die vom Kommunismus verwüsteten Dörfer Mitteldeutschlands zurückgekehrt sind, wo sie sich nicht nur mit Relikten ideologisch bedingter Denkweisen, sondern vor allem mit einem angeblichen Rechtsstaat herumschlagen mußten, der glaubte, auf eine Rückgabe des ihnen oder ihren Vorfahren geraubten und jetzt im Staatsbesitz befindlichen Eigentum verzichten zu dürfen. 

Feldmeyer sieht darin zu Recht nicht nur einen unverzeihlichen politischen Fehler, sondern die Unterminierung des rechtsstaatlichen Bewußtseins weiter Bevölkerungskreise. Die JUNGE FREIHEIT und viele ihrer Leser wissen die Prinzipienfestigkeit Karl Feldmeyers zu schätzen.

